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BESCHLUSS 

- 
Auf Antrag von Frau Dr. Bühren, Frau Dr. Ende, Frau B. Löber-Kraemer, Frau  
Dr. Clever, Dr. Fleischmann und Dr. Scheerer (Drucksache III-26) beschließt der 
110. Deutsche Ärztetag: 

Der Deutsche Ärztetag fordert die Bundesärztekammer und die Landesärzte-
kammern auf, die Bemühungen der Fachärzte und -ärztinnen für Kinder- und 
Jugendpsychiatrie und -psychotherapie zur Förderung des Nachwuchses im 
Fachgebiet Kinder- und Jugendpsychiatrie und -psychotherapie durch Aktivi-
täten wie Informationsveranstaltungen für Studierende und Assistenzärzte 
und Assistenzärztinnen in den Kammern, Veröffentlichungen in ärztlichen 
Organen u. ä. zu unterstützen. Dies trägt dazu bei, die notwendige Behand-
lung von Kindern und Jugendlichen mit psychischen Störungen nachhaltig zu 
gewährleisten. 

Begründung: 
Wie seit Jahren bekannt, werden Fachärzte und Fachärztinnen im Fachge-
biet Kinder- und Jugendpsychiatrie und -psychotherapie bundesweit am häu-
figsten gesucht (Deutsches Ärzteblatt, 104. Jahrgang, Ausgabe 18, Seiten B 
1123 - 1124). Es fehlt an interessierten Studierenden und Ärzten und Ärztin-
nen für das Fachgebiet. Das vorhandene Weiterbildungspotential wird nicht 
ausgeschöpft und z. B. in Praxen wegen der bestehenden Finanzierungs-
schwierigkeiten kaum genutzt. Informationsveranstaltungen für Studierende 
und Assistenzärzte und -ärztinnen sind notwendig, um das Fachgebiet be-
kannt zu machen und die notwendige Versorgung der Kinder und Jugendli-
chen bei steigender Morbidität (siehe Bella-Studie des Robert Koch-Instituts, 
2007) sicherzustellen. 
 

 


